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Der Katholische Akademikérveiband olı und Menschenrechte Bubenstädte in Ita-lien — Die Sıtuation der deutschen Jugend Eine evangelische Laientagung Verschlech-
terung des interkonfessionellen Klimas Katholische Weltmission und Füntte Kolonne
Papstworte ZUur Weltmission Methoden des Kirchenkampfs Volksdemokratische

st17Zz Studienreise durch Sowjetrußland Ju-

Der Katholische Akademikerverband. Wie der Verband ın seinem Jéhrbuch
’7D Ge1sST 1m Gehorsam Chr  1a1 (Regensburg, Habbel, herausgege-ben VO  - Paul mitteilt, betrug ıe Zahl seINeET Urtsvereinigungen, die S1C.
nach dem Zusammenbruch aus der jJahrelangen Unterdrückung wıeder ININDNEN-

fanden, be1i der Wiıederbegründung des Verbandes Juni 1947 bereits ber
Sie ıst inzwischen untfer Kinbeziehung der och ım Entstehen begriffenen Gruppenauf über 100 gestiegen (e: 35 eın Verzeichnis der Ortsvereinigungen befindet
sıch Schluß des Jahrbuchs F3 LE} Der Verband ıst eıt fast dreı ahren
Mitglied der Pax Romana, des „Mouvement International des Intellectuels Catho-
liques  CC mıiıt etwa 4() angeschlossenen Verbänden aller (vgl. dieser
Zeitschrift 7  9 Oktober 1950, 62 Zwel katholische Weltkongresse). Von
der weıtgespannten und SCn Tätigkeit des Verbandes ın Tagungen un Vorträgenlegt das Jahrbuch selbst elInen beıden Teijlen (Vorträge Im Wortlaut, Fagungen

Überblieck un Echo der Zeıit) lebendiges Zeugnis ab Besondere Pflege fan-
den se1t der Wiıederbegründung Sondertagungen für einzelne akademische Stände,
darunter acht Ärztetagungen, fünf Tagungen für Jurıisten. eE1InNne Ingenieurtagung
In Hannover. Was dıe französischen Katholiken ıIn iıhren „„demalnes des Intellec-
tuels Catholiques“‘ (vgl. den agungsbericht 1949 125—127), w as die deutschen
Protestanten iınren Kvangelischen Akademien (vgl. 6S Zeitschrift Maı 1951,

146) anstreben, sucht der Katholische Akademikerverban: auf seiner Ebene
verwirklichen die Synthese VOoO Glaube un Leben, VOomn Religion und Kultur der
Gegenwart.

Katholilk und Menschenrechte. Als wichtige Ergänzung ZuUu der Allgemeinen Kr-
klärung der UNO VO 10 192 1943 un des arau aufbauenden Paktentwurfes
VO'  un 1950 hat dıe Pax-Romana- T’agung Limburg der Osterwoche 1951 einer
Reihe VO.  > Zusatzpunkten auf 1 ücken aufmerksam gemacht, dıe den n  n
Entwürfen ach Ansıcht der „„‚versammelten katholischen Intellektuellen aus den
verschiedenen Ländern Furopas und Amer1ıkas“® noch bestehen: Verankerungdes gottgegebenen Elternrechts /Axb Erziehung ıhrer Kinder Schutz des Rechtes
auf Kıgentum und chutz VOTLT entschädigungsloser Knteignung. Mitarbeit
der Bestellung der leitenden Urgane des Staates und ihrer Kontrolle. Wider-
standsrecht ‚„DeE1 freventlicher Verletzung der Menschenrechte‘‘. Überstaatliche
Rechtsgarantien Tür eın Mindestmafß politischer Freiheit ‚„angesichts der un-

erträgllchéh Unterdrückung ın totahlıtär regjierten Staaten“‘. Schutz auch des
werdenden Lebens „„vom Augenblick der Kmpfängnis chutz nıcht

Ausrottungsmaßnahmen (Genociıdium), sondern auch! SCcHCH unrechtmäßige
Austreibung VO:  m} Menschen ıhrer Heimat. die durch staatlıche oder sonstige
Gewaltanwendung erfolgt. Man ersieht aus der JLıste, das ‚‚Gewı1ssen‘“‘ der UNO
noch der Weckung bedarf, steht auch den Niederschlag leidvoller deutscher
Krfahrungen ALLS den etzten ZWEeIl Jahrzehnten, zugleich aber aquch den Wert 1N€T
solchen Tagung, diıe gestattet, solch rennende Probleme auf eEiINer internationalen_
Ebene /ARB  mn Sprache bringen. Selhst WEnnn diesen Kntschließungen auch kein un-
mittelbar greifbarer o1g beschıeden e1in sSo  e schmälert das nıcht ıhre

Bedeutun gÄ  z Ideen sezan_ sıch autf die Dauer durch, auch Wnnn s1e NUur langsam
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